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Die vier Jahrszeiten.

Der Anfang des Fruhlings ist den 20sten Marz.
Der Anfang des Sommers ist den 21sten Junli
Der Anfang des Zerbéses ist den 23sten September.
Der Anfang des Dir n den 2isten Detember.

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen
des Jahres 18323

E ereignen sich in dirsem Jahre zuey Sonnenfin—
sternisse und ein Dürchgaung des Merkurs

duxch die Sonne, wovon aber nar der letztere in den
hiesigen Gegenden sichtbar sern wird.

Die erste Sonnenfinsternis ereignet sich bey dem
Neumonde des isten Febr. und ist im stillen Ocean, dem
westlichen Amerika und der Landenge von Panama, so wie

jn dem ostlicen Theile Neuhollands sichtbar und erscheint
in den meisten dieser Gegenden in der Nahe des Aequators
ringformig.

Der Durchgangdes Merkurs trifft bei dessen un—
tetet Confunction am 5ten Mai ein. Der Eintritt des
Mexrkur-Mitkelpunkts in die Sonnenscheibe beglebt sich um
q uhr 53 Minuten 17 Secunden Vormittags Rosoder wahre

Zeit, das Mittel um 1Uhr 17 Minuten 42 Secunden Nach
imittags, der Austritt um4Uhra2M.6Sec.Nachmittags,
die innere und anßere Beruhrung der Rander tritt resp. 19.
33 Sec. fruher oder spater ein. Der Eiutritt geschieht 320

ostl., der Austritt 5* westlh. vom nordlichsten Puutt der
Sonnenscheibe. Die Dauer der ganzen Erfscheinnng ist fur
Rostock 6 Stunden 48 Minuten 49 Secunden.

Die zweyte Sonnenfinuserniße begiebt sich bey
dem Neumonde des 27ften Julius. Die on. Grange der
Sichtharkeit dieser Finsterniß geht von der Nordkuste von
Irland oberhalb Greenwich an der Granze von Frankreich
nd Deutscland nach der Dalmatüschen Kuste; alle westlichet
liegenden europatschen Oerter werden sie sehen, in Dentsch
land ist nicht sichtbar. Die westliche Granze umfaßt den
großten Theil von Nordamerika und einen großen Theii von
Sudamerlka, fast ganz Afrika sieht sie, von Asien nur die
Westkuste; ‚Iin einigen Gegenden des atlantischen Oceans
und Afrika's erscheint sie total.

Die vier gewohnlichen Buß und Bet. Tage.
1) Freytag nach Invocavit der 16te Marz.
2) Charfreytag — — der 20ste Äpril.

3) zte Sonntag nach Trinitatis — der 22ste Julius.
n ̊Freytag vor dem isten Advent der zoste dovember.

—



Die Macht des bosen Gewissens.

Alz die amerikanischen RevolntionsUnruhen vor
etlichen und funfzig Jahreinbeendigt waren, und

sich viele Einwanderer in die dortigen Staaten bega
ben, um neue Wohnplatze zu suchen, kam auch ein

Engl. Officier mit einer Summe Geldes ins Land.
Er wollte sich erst eine Gegend suchen, die seinen
Wunschen entsprach, und machte deßhalb, begleitet
von einem Bedienten, eine Reife nach den OhioLan—
dern, die bis dahin noch kaum einige gesittete Ein—
wohner hatten, obgleich sie in der großten Pracht der
Naturschonheiten und der Ueppigkeit des Bodens die
vorzuglichste Aufmerksamkeit verdienten. Als er
mit seinem Bedienten in der damals noch wilden

Gegend reisete, entwickelte sich in dem Letztern der
verbrecherische Gedanke, daß es leicht sein würde,
sich von seinem Herrn zu befreien, und dessen Eigen—
thum, was besonders in baarem Gelde bestand, sich
zu Nutze zu machen. DadieserGedanke sich seiner
immer mehr bemachtigte, und er ihn nicht gleich mit

Abscheu von sich gewiesen hatte, wiees ein rechtlich
gesinnter Mensch hatte thun mussen, fand sich bald
Gelegenheit zur Ausfuhrung. Er ersahe den Zeit—
punkt, wo sein Herr, nichts Boses erwartend, uber
rascht werden konnte, und gab ihm einige starke
Schlage, daß er zu Boden fiel. Bevor der Herr sei
nen Geist aufgab, und wohl sahe, daß er dem Mor
der unterliegen wurde, rief er, sich in sein Schicksal
ergebend, nur noch aus: „Bose wicht, das wird

Dir nicht unvergoltenbleiben!“
Der Bediente ließ sich dadurch im Vollbringen

seines Verbrechens nicht storen. Er plunderte den
Ermordeten aus, ließ ihn im Walde liegen, und
machte sich auf einem andern Wege, als er herge
kommen war, wieder gegen Osten auf, und kam in



den bewohnteren Gegenden in der Nahe des atlanti—
schen Oceans an, wo ihn kein Mensch kannte.

Da die Landereien dort schon sehr cultivirt sind,
so eilte er, sich eine angenehme Besitzung zu kaufen.
Er ließ sich hauslich nieder, heirathete, und wurde
ein geachteter und angesehener Mann, den die Nach—
baren, weil er sonst ein sich burgerlich gut betragen—
der Mann war, in Ehren hielten. Er wurde nach und
nach in die Verhaltnisse des Ortes hineingezogen, so
daß man ihm mit der Zeit verschiedene Aemter in

der burgerlichen Gesellschaft, wie es in Nordamerika
gewohnlich ist, ubertrug; denn angesehene Einwoh—
ner pflegen dort zu Lande fur ihre Communen aller

lei patriotische Dienstleistungen unentgeldlich zu über—
nehmen.

So war er denn Richter seines Orts, der sich

durch Billigkeit und ein rechtliches Verhalten Zu—
trauen und Beifall erwarb.

Nuntraf es sich, daß ihm einmal ein Mensch
vorgeführt wurde, der uberwiesen war, als Bedienter

seinen Herrn todt geschlagen und ihn beraubt zu ha
ben. Die Sache war ganz klar, nud das Verbrechen

so in die Augen springend, daß sich alles sfo zu sagen
von selbst entschied. Unser Richter, der hier den
Ausspruch thun sollte, mußte dies auch erkennen;
statt daß er aber hier eutscheiden sollte, eutfarbte er
sich, fing an zu zittern, und fiel ohnmachtig zu Bo—
den. Die ganze Versammlung wurde dadon sehr
betroffen. Als er aber wieder zu sich kam, bekannte
er unverhohlen, daß er gerade dasselbe Verbrechen
an seinem Herrn begangen, und ihn, nachdem er ihn

im Walde todtgeschlagen, beraubt'hatte. Die ganze
Besitzung, die er bei der Ankunft in der dortigen Ge—
gend gekauft, hatte er mit dem geraubtenGelde er

standen, und das nagende Gefuhl dieser Missethat
ware ihm in diesem Augenblicke centnerschwer aufs
Herz gefallen; seine Augen hatten den todtgeschlage

nen



nen Herrn vor sich gesehen, und seine Ohren die
Drohung gehort: „Bosewicht, das wied Dir—
nicht undvergolten bleiben!“

Dieser Richter, statt daß er sein Amt vollfuhren
sollte, verurtheilte fich also selbst, um so mehr, da
die Gewissensbisse ihm bei Tage und bei Nacht doch
keine Ruhe mehr ließen, und er es fur das Beste

hielt, sich selbst nur der Gerechtigkeit in die Hande
zu liefern, was denn auch geschah.

Man hat mehrere Beispiele, daß den Menschen
bei geschwachter Gesundheit, oder unter besondern
Umstanden, Dinge erscheinen, oder daß sie Gerau
sche horen, wozu in der Natur um sie her keine Ver

anlassung ist. So erzahlt man von einer alten, seit

bielen Jahren stockblinden Frau, daß sie sich immmer
beklagte, von wilden Thieren bedroht zu werden, die
sie beißen wollten. Solche Erscheinungen werden
im gemeinen Leben gemeinhin Gespenster genannt,
sind aber nur sogenannte Phantasmen, die ihren
Grund in einer Unordnung der Sinne haben, die
Gegenstande vorsptegeln, welche nicht da sind. Wenn
man ein angemessenes Heilverfahren anwendet, so
hort dieser krankhafte Zustand auf. Als Beweis,
daß außer dem Menschen nichts vorgeht, was die
Veranlassung dazu seyn konnte, dient die Geschichte

eines Gelehrten, der sich einige Male vorgestellt hatte,
wie unsere Erde, vom Monde aus angeschauet wohi
aussehen mußte, wenn man die Welttheile mit den

sie ningebenden Meeren, vonder Sonne beschienen,
oder zum Theil beschattet, sehen konnte. Als dieser
Mann nach einiger Zeit unpaßlich wurde, und kran
kelnd auf dem Sopha lag, wo er geschlummert hatte,

—V
welches er sich bisher nur dachte, die Erde in seinem

Zimmer sich langsam drehen! Da nun dieErde im
Zimmer doch nicht spuken kann, so ist es handgreif
lich, daß es bloß eine Sinnentauschung, ein soge
nanntes Phantasma war. Man



Man hat vordem oft von solchenErscheinungen
gehort, sie regelmaßig aber furGeistererscheinungen
gehalten. Auch noch kurzlich ist in Prevorst, einer
Konigl, Wurtembergischen Stadt, gar viel daruber
gesprochen und geschrieben wordegn, weil eine kranke
Frau dergleichen Erscheinungen Hute, und sie die
selben, so wie ihr Arzt und ihre Freunde, fuß wirk—
liche Einwirkaugen abgeschtedener Seelen hielten.
Rach Abrechnung der Irrungen und Zusatze haben
die aufgeklartesten Manner sich aber bestinumt da

hin entschieden, daß die fammtlichen Erzahlungen
sich nur auf fehlerhafte Sinnenaußerungen zuruck
fuhren lassen, die bloß in den Seh und HorOrga
nen der Patientin vorgegangen, und daß auwirkliche
SGegenwart eines geistigen Einflusses, so daß ein ab

geschiedener Geist sinulich wahrnehmbore Verande
rungen in dieser Unterwelt vergulaßt hatte, im ge
ringsten nicht zu denken sey. Wie es sich mit der
Blaubwurdigkeit der Personen, die auch was gesehen
haben wollen, verhalt, mag dahin gestellt bleiben.

In geringerem Grade haben biel— Menschen bei
krankhaften Zusanden, vorzuglich wenn die Ver
dauung etwas gestort ist, Erfahrungen der Art ge—
macht; nur sind solche leichte Anfalle vonPhantas
men, nicht sehr zu beachten, weil die in den Augen
vorkommenden Sinnentaufchungen sich veranderlich
zeigen und keinen festen Punkt beobachten. Ich
habe zu einer Zeit, wo ich nicht ganz wohl war, ge—

nug gehabt, mich aber nicht darum bekummert. Ein
vornehmer Mann in England starb indeß vor einiger
Zeit au einer grauendollen Beunruhigung, die er da
durch hatte, daß er immer ein Todtengerippe bei sich
im Zimmer sah. Obgleich er bestimmt wußte, daß

hierbei bloß eine Krankheit seinerSinne zum Grunde
liege, konnte er sich doch des Schaudernsnichterweh

diesen lastigen Geselschafter so nahe bei sich zu
hen!

Manch—



Manchmal nehmen solche Erscheinungen fogar
eine spaßhafte Forin an. So ist hier im Lande bor
etwa z0 Jahren ein Mann gestorben, der immer von

einer Geselischaft von bekannten und unbekannten
Personen, die durch sein Schlafzimmer bei seinem
Bette vorbeigingen und ihm freundlich und hoflich
grußten, und zum Theil mit lacherlichen Geberden
sich zeigten; ja bisweilen horte er den Chor der Schu
ler auf der Straße singen, obgleich keiner von ihnen
da war, so daß alles Sinnentauschung war, die man
fur solche anerkennen muß, ohne, daß man berech—
tigt ist, bose oder gute Geister damit in Berbindung
zu bringen. F.

Warnung vor dem giftigen Wasserschierling.

In Warnemunde hat sich in diesem Jahre ein Un

glucksfall ereignet. Drei kleine Knaben sind durch
den Genuß einer am Wasser gefundenen Wurzel ver
giftet worden. Einer derselben,ein dreijahriger,
ist in einer halben Stunde gestorben; die andern aber
sind durch dieBemuhungen eines zufallig dort anwe
senden Wundarztes, obgleich ste sehr krank wurden,
so weit hergestellt worden, daß sie sich nach und nach
wieder erholen konnten. Man schickt von Warne—
munde die Wurzel der gelben Seerose, Nymphsea
lutea, im plattdeutschen Mummel genannt, nach
Rostock, die man auf dem Wasser schwimmend ge
funden hatte, und klagte die Wurzel an. Da indeß
diese sowohl, als die ebenfalls sehr dicke Wurzel der
weißen Seerose, zwar einige Scharfen, allein sonst
nichts giftiges au sich hat: so wurde der dortige
Voigt, Herr Meyer, eingeladen, nachfuchen zu
lassen, ob die Kinder nicht eine andere Wurzel ge—
funden und gegessen hatten, namentlich eine dicke
rundliche, die, wenn man sie von oben nach unten

in



in der Mitte durchschneidet, inwendig aus 6 bis
z wagrechten Fachern besteht. Nach ein Paar Tagen
kam eine solche Wurzel mit demBescheide zuruck,
dieses sei die rechte Wurzel, wovon die Kinder ge—
gessen hatten, und gleich nach dem Genusse krank ge—
worden waren. Nun war die Sache nicht mehr

rathselhaft; denn dies ist die als ubeaus giftig be
kannte Wurzel des Wasserschierlings (Cicusa virosa

L.) welche auch dergiftige Wutherig genannt
wird

Dies Krant ist in ganz Europa zu Hause, doch
mehr im nordlichen als im sudlichen. Bei uns sin
det man es an Seen, Sumpfen, Teichen und
Flüssen leider haäufig genug. Es gehort zu den
Schirmvder Dolden Gewachsen, deren Blumchen
zahlreich an gleich langen Stielen aus einem Punkt
entspringen. Der Stengel ist aufrecht, zwei bis
vier Schuh hoch, ziemlich dick, flach gestreift, kno—
tig und zweitheilig, mit weit auseinander gesperrten

Zweigen. Die Blatter sind zwei- oder dreifach ge
fiedert, und haben lanzettformige, anderthalb oder
zwei Zoll lange, scharf sagenartig gezahnte, theils
einfache, theuls in zwei oder drei Lappen zerspaltene
Blattchen. Die Blumchen sind weiß und hinterlassen
rundliche, bauchige, leicht gestreifte Samen.

Die Wurzel des Wasserschierlings danert mehrere
Jahre und treibt an den Gelanken oder Absatzen

ringsherum viele, gleichfalls netzformig in einander
geflochtene langeFasern und hat im Fruhling oder
Sommer die Gestalt eines ziemlich kugelrunden Knol
lens, wie eine Sellerie-Wurzel. Das Kraut hat
frisch einen Geruch wie Sellerie, und einen nicht

unangenehmen Geschmack, wie Petersilie, verliert
aber beides durch Trocknen faft gänzlich. Der Sten—
gel nebst der Wurzel haben eben diesen Geruch, und

einen sußlichen, etwas hitziaen scharsen Geschmack,
und beide enthalten einen Milchsaft, der beim zer

schnei



schneiden herausfließt, so wie er an die Luft konnnt

aber gelb, und nach einiger Zeit rothlich wird. Die
ser Saft giebt, wenn er eine Weile in der Luft steht,
einen abscheulichen Gestank von sich, und ist entsetz
lich giftig. Man hat daher so viele Beispiele, wo
auf den durch Unwissenheit oder Unvorsichtigkeit ge—
schehenen Geuuß der Wurzel übele Zufalle, als

Schwindel, Berauschung, Sinnlosigkeit, Wahn—
witz, Schmerzen im Unterleibe, Aufschwellen des
Bauches, heftige Krampfe, und sogar der Tod, und
zwar letzterer, wenn man viel genossen hat, fehr
schnell, und oft in wenigen Stunden, janin einer
halben Stunde, wie vorhin berichtet wurde, erfolgt
ist. Man muß aufs schlennigste die nothizen Ret—

tungsMittel dagegen anwenden, welche vornamlich
in Brecharzneien und einem haufigen Genuß lindern—
der Getranke, als Milch, ohliger und schleimiger
Flufsigketten bestehen.

Im Fruhjahr und Sommer ist dieWurzel viel
giftiger ais im Herbst und Winter. In welcher letz
teren Jahreszeit sie bloß einen wasserigen Saft hat,
wie sich denn auch die hohlen Facher im Innern der
selben durch Verdunnung der Scheidewande erwei
tern. Uebrigens wird ofters das Wasser, worin die

Pflanze haufig wachst, von dem aus ihren Wurzeln

und Stengelnschwitzenden Safte vergfftet. Auf
Menschen and Rindvieh, wenmes daben etwas ge

nießt, auhern sie ihre giftigen Wirkungen leichter
und heftiger, als auf andere Thiete; und einige be

haupten sogar, sie sei den Pferden, Schweinen, Zie
gen und Schaafen ganz unschädlich, welches aber

noch nicht hinlanglich untersucht ist, oder nur so viel
sagen soll, daß diese Thierarten eine großere Gabe
bertragen konnen. Daß die frische Wurzel dem
Rindvieh sehr schadlich seh, bejaht Linne nach ange—
stellten Verfuchen ausdrücklich. Daß das trockne
Kraut sich minder gefahrlich zeigt, als das frische,
kann wohl nicht geleugnet werden. F.



Der Kampf der Adler mit denOchsen.

Der Herr Leopold von Buch erzahlt in sei
ner interessanten Reise durch Norwegen und Lapp
land, daß ander Norwegischen Seeküste die Adler
Ochsen bezwingen konnen, und die Einwohner sich
des halb sehr vor ihnen furchten. Die Art ihres An
griffes ist so sonderbar, daß die Reisenden an der
Wahrheit der Sache zu zweifeln geneigt waren, ware
sie ihnen nicht zu umsandlich zu bestimmt, und an

entlegenen Orten auf die nahmliche Weise bestatigt
worden. Der Adler sturzt sich mit Macht in die
Wellen, erhebt sich ganz durchnaßt, aub walzt sich
auf dem Sande des üfers, dis feine Flugel ganz mit
grobem Sande bedeckt sind. Daun siein e—wieder
auf, und schwebt uber dem unglucklichen Opfer.
SGanz in der Nahe daruber schwingt er die Flagel,
schlendert Sand und Steine dem Vieh in die Augen,
und vollendet den Schrecken des Thieres durch die
Schlage mit den kraftigen Flugeln. Die verblende—
ten Ochsen laufen wie doli, und falien endlich ermat
tet hin, oder sturzen von Klippen herunter. Der

Adler zerhackt dann ruhig die Frucht seinesSieges.
In das Instinet oder in das Ueberlegung? —

Gang gewiß das letztere Wenn Hamster auch tod
ten Vogeln die Fluze zerbrechen, ehe sie weiter an—

deißen: so ist das offenbar eine Handlung des In
stinetes, die sie aus einem angebornen Drange ma
schinenmaßig thun, es mag nothig seyn oder nicht.
Alletn wenn hier der Adler seinen Ängriff ganz nach

der besondern Beschaffenheit des ORites einrichtet
und vollendet, so steht wohl jeder, daß er dabei nach
bestimmten Absichten verfahren muß

m —A

DieSpinnen, als Wetterverkundiger.
Der Herr Quatremerc d'Isjonval er—

klartdieKreumspiuneunddie Fensterspinne fur die
untruglichsten Wetterpropheten, nd Herr C. von



Ophohausen und andere haben seine Bemerkungen
richtig befunden. Um Spinnen in dieser Hinsicht
ohne Tauschung zu beobachten, muß man dieSpin
nen nicht futtern und ihnen überhaupt nicht merken

lassen, daß man sie beobachtet: auch versteht sich,
daß sie sonst auf keine Weise gestort werden durfen.
Je weiter alsdann die Feusterspinne vorn im Retze

sitzt, und je weiter sie ihre Vorderbeine herausstreckt,
desto langer kann man auf gutes Weiter rechnen,
Je weiter sie sich aber mit ungekehrtem Leibe hinten
ins Loch verkriecht desto anhaltend schlechter wird

das Wetter. Die großen oder alten Spinnen zei
gen das Wetter weit genauer an, als die jungen.

Wegen vorfallenden Zufalligkeitenaberistesnothig,
mehrere zu beobachten. Die Fruhstunden sind dazu
die tanglichsten.

Wennman umro Uhr Morgens die Kreuzspinne
im Mittelpunkte ihres Retzes antrifft, und sie das
seibe mit ihren Fußen ruttelt, so ist einer der schonnen
Tage zu erwarten.

Ein Mittel gegen Bienenund Wesvenstiche
und Schlangenbiß.

Man ist jetzt so glucklich, ein leicht anwendbares Mittel
gegen die Wespen und Bienen, so wie gegen die Bisse
ziftiger Schlangen zu besitzen; es ist diesdas Ummod
wiak und zwar das atzen de. Kinder, welche von
Wespen gestochen wurden, und ein Knabe, der einen
Bienenkorb umgestoßen hatte, und den man der vlelen

empfangenen Stiche wegen ohnmachtig in eine Apotheke
trug, wurden von ihren Schmerzen sogleich vefreiet, so
wie man sie mit einer Ammoniak-Auflosung gewaschen
hatte. Die glücklicheAnwendung dieses Mittels bei Per—
sonen, die Bisse von giftigen Schlangenerhielten, ist jetzt
in Amerika schon so bekannt, daß man sich nicht mehr
vor diesen Thieren furbbtet, da man die durch sie erhal

tene Verletzung ohne Gesahr heilen kann, ohne den Pa
tienten einer schmerzhaften Kur und einer lastigen Diat
zu nuterwerfen.
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Verzeichniß der Jahrmarkte,
nebst Anzeige det Monats Tage, auf welche sie im Jahre

1332, zum Theil mit Ausnahme von der Regel, fallen.

Inklam. 1. Mittwoch nach Reminiscere, 25 Marz. 2. den
A HJunii, Wollmarkt. 3. Rnn bis Sonnabend in der
FErh. Woche, 10— 15 Sept. Kram- Vieh und Pferde—
markt. 4. Sonnabend vor Gallus, 13 Octbhr. Viehmarkt.

. Sonnabend in der Galluswoche, 20 Octbhr. Viehmarkt.

Sonnabend nach der Galluswoche, 27 Oct. Viehmarkt. 7.
Dinstag nach Gallus, 23 Oct. Wollmarkt.
Angermunde. . Freitag nach Aschermittwoch, Marz 9.
2. Montag vor Vitus, 11Juni, Kram und Wolimatt.
*. Donnerstag vor Gallus, October 11, Kram und Woli

auch Vieh- und Pferdemarkt.
Ahrenshagen in Pommern. Mittwoch vor Martini,

November7
Batb. a) Vieh- und Pferdemarkt, 1. den z Matz.

2den Julü. 3. den 22 Oct. bD) Krammarit,
den 4 October.

Beliß. Dinstag nach Allerheiligen, November 6.
Bergen auf Rugen. 1. Mittwoch vor dem Charfreitage,

18 April. 2. Mittwoch nach Pfingsten, 13 Jun.3. uuf
Maria Geburt, September 8.

Bernitt. Kram- und Viehmarkt, Dinstag nach Martini,
oder am Martinitage selbst, wenn dieser auf den Dinstag
fallt, November 13.

Besitz, im Amt Bolzenburg. 1. Mittwoch nach Johan
nis, 27 Inn. 2. Mirtwoch nach Vichaelis, Oetöber 3;
beides Ktam und Viehmarkte,

Blegede. 1. Mittwochnach Latare, 4 April. 2. Am
Jacobitage, 25 Julii. 3. Mittwoch vor dem Sonntage vor
Michatlis, i0 September. 4. Mittwoch vor dem Iisten Ad
vent, November 28.
Boizenburg. 1. Krammarkt Mittwoch nach Reminiscere,

21. Marz. 2. Kram- Pferde und Viehmarkt Nittwoch vor
Pfingsten, Ein diesem Jabre 6 Junin) 3. Kram Pferde und
Viehmarkt Mittwoch nach Simonis- Judätac oder an die
sem Tage selbst, wenn er auf den Mittwoch fällt, 33 Scibr.
4. Vieb und Yferdemarkt Mittwoch nach Gallen, oder am
Galagtage selbst, weun er ein Mittwoch ist, 17 Oct. 5. Woli
warkt den 8ten, gten und 1oten Julii, und wenn einer dieset

Tade ein Sonutag ist, auch den In dibn Jul. q. id. *8
 U



Penbrandenburg. 1. Mittwoch vor Reminlscere, 14 Marz.
2. Mittwoch nach Maria Heimfuchung, 4 Julu.3. Mittwoch
nach dem Siegeskesste vom 18ten Setober; fall der n
October auf den Dinstag, so ist Montags, sonst allemal
Dinstags vorher Vieh— und Pferdemarit, Hebober 24. 15.
4. WollmarktinderWoche vor Johannis, 13-23Juns.

Braunschweig. 1. Messe, Montag nach Lichtmeß oder
Maria Reinigung, 6 Febrnar. 2. Messe audbWollmarkt,
Moutag nach Laurentil, 13 August. 3, Jahrmarskt, 8 Tage
vor Weihnachten, 18 December. 4. WBebmartt, Montag
mrach Latare, 2 April.5. Viebmarkt, Montag nach Johan-
kis, 25, Innii. 6. Woumarkt, Juliterbis J.

Brüele n. Donnerstag nach Scuit, 29 Marz. 2. Don
nerstag det Woche, in welche der Kiltanstag fat, 12 Julii.
Z. Freytag vor Gallen, October 12. Sanmtlich Kram—
Vieh und Pferdemarkte.

Buchen im Lauenburgifchen. 1. Dinstag nach Judica,
10 April. 2. Dinstag nach dem 2ten Sonntag nach Michaelis,
ohne Mitrechrung des Michgeliotages,wenndieserauf
einen Sopntag fallt, Kram- Vieh- w. Vferdemarkt, Oet. 9.

Neubuckow. 1. Mittwoch vor Georgit, oder, wenn dieser
Tag in die stille Woche fallt, Mittwoch nach Ostern, Apr. 25.
2. Auf PerriPauli-Tag,oderamnachstfolgendenDinstage,
weun der Petri Pauli: Tag auf einen Sonnabend, Sonntag
oder Montag fallt, 2d Junii. 3. Dinstag nach Gallen,
in d. Jahre Ockober 26.

Butzow. r. Donnerffag nach Latare, 5 April. 2. Dlnsag
nach Ulrichstag, 10 Julii, 3. Dinstag vor Simonis-Judd,
oder an diesem Tage selbst, wenn er ein Dinstaß in;
October 23.

Ceubera. J. Auf Invocavit, 11 Marz. 2. Nach Maria
Heimsuchung, Inlii 2.

Grivitz. 1. Kram- Vieh- und Pferdemarkt Dinstag nach
Oculi, 27 Marz. 2. Den Zten Julii, oder wenn dieser auf
einen Sognabend, Sonntag oder Montag fallt, am nachie
solgenden Dinstage, in, d. Jahre 6 Julin 3. Desgleichen
Dor nerstgaenach Dionpsit, oder, wenn Diondstus auf Don—
nerstag fallt, am nachstfolgenden Dinstage, October Un

Sahlenburg im Hannoverschen, am Laurentiustage, oder
wenn dieser Tag auf einen Sonnabend oder Sonntag

fallt, am Montage vorhet, August 10.

Dambeck. 1. ini vor Himmelfahrt, May 29.
2. Dinstag vor Marla Geburt/ September 4.

am
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Damgarten. 1. Donnerstag nach batare, Kram-Vieh3nud
Pferdemarkt, 5 April. 2, Montag vor Gallen, oder Freytag
vorher, wenn Gallen auf einen Montag fallt, October 15

Dargun. 1. Mittwoch nach dem sen Sonutage nach
Trinitatis, i. d. Jahre 21 Junii. 2. Mittwoch vot Simo
mis-Inda Oectober 24. Bepde Markte sind Kram-Wieh—
uund Pferdemarkte, und dauern 2 Tage.

Dassow. Dinstag vor Martini, Nodember 6.
Dehmen. Diunstag nach Johannis, Funn 26.
Demmin. 1.“ Mittwoch, nach Remsmscere, 21Marz.

2. Dinstag vor Johannis 19 Jun, 3. Diustag nach Egidius,
Sept. 3. Dingag anf Allerheiligen, 6 Nov. Jedesmahi
Tages vorher Viebmarkt.

Doberan. Mittwoch vor Michaelis Kram- und Vieh—
markt, Septembet 26.

Pobbertin. Dinstag nach Miser icordias Domini, Mai8.
Dobbersen. Mittwoch nach Johannis, Junij25.
Domitz. T. Mirtwoch vor Palmatum, i1 April. 2. Mitt

woch vor Johannis, 20 Junii. 3. Mittwoch sach Bartbolo—
mal, 29 August. 4. Am Tage vor Gallen, fallt dert Gasins

dag auf einen Sonntag oder Montag, so isr der Marlt am
— vorher, Octeber 12. Alle 4 Markte sind zugleich

ieh- und Pferdemarkte.

Ehrge 1. Am Taae nach Maria Verkundigung. 2. Am
T., Tage wach Johgnyis. 5. Am Tage nach Michaelis.

Fallt einer dieser z3 Tage auf einen Sbunabend, Soun—
dag oder Montag, so ist der Rarkt am fotgenden Hinftage;
in diesem Jahre Marz 273 Juhn 26; in die Jahre Oetbr2.
 Eiren dei Triebsees. Mittwoch nach Misericordlas Do
mini, Mai.

GroßenEiren. Am Johannistage, oder, wenn dieser
Tag auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt,
am folgenden Dinstage, Junii 26.

MubhleuEiren Donnerstaß rzach Quasimodogeniti, Mai 3.
Fer im Strelitzischen. i. Mittwoch nach dem Trinna

tistfe ste, 20 Juni. 2. Melttwoch vor Martini, Nov. 7.
Ftankfutt am Mayu, J. Oferliustag, 24 Apri.

Marla Geburt, September g

Frantfurt an der Oder 1 Montag nach Reminiscere,
8 Matz. 2. Montag nach Margartihen, i6 Juluin,
Montag nach Hartint, Rodenbetee

Franzburg, . Donnerstaa doc Mearcarethen, 12 Julil. 2.

Dnnerdag nach Galen Kratn nad Viehmenet dDauberrg:

Zriedland. n. Freptag hach kataren April. 2.vreyten
2



in der vollen Woche nach Johannis, Jullii 6; am Tage vor
her Vieh- und Pferdemarti. 3. Vieh- und vferdemattt
gallein am Bartholomaustage, oder, wenn dieser auf einen

Sonnabend oder Sonntag fallt am folgenden Montage,
24 August. 4. Dinstag nach dem Reubraudenburger Herbst
markte Krammarkt, und ani Tage vorher Vieh und Pferde
markt, October 30. 29.

Furstenberg. Freytag nach dem Trinitatisfeste, Jun. 22.
2. Freytag nach Allerheiligen, November . LAm Tage vor
der jedesmahl Viehmarkt.

Gdebusch· L Alchermittwoch, 7 Marz. 2. Am Kilians
tage oder, wenn dieset auf einenSonnabend, Sonn

tag oder Montag fallt, am nachstsolgenden Mittwoch, in d.
Jahre 18 Julii. 3, Am Donnerstage der Woche, in welche
der Dionysiitag fallt; October in.

Garz, auf Rugen. J. Montag nach dem Isten Sonn
tage nach Trinitatis, 25 Junii. 2. Montag der vollen
Woche vor dem Michaelistage, September 17.

Hnopen. J. Donnerstag nach Judica, 12 Aprik. 2. Don
nerstag in der Johanniswoche, 28 Juuti. 3. Mittwoch nach
Dionystnin d. Jahre Oct. 12. Tages vorber Viehmastt.

Goldberg. . Dinstag nach Reminscere, Marz 203
amu Tage vorher Viehmarkt. 2.Dinstaa vor Fohannie,
10 Junii. 3. Dinstag nach Martim, Rovember 13, AÄlie
mahl Keram Vieh und Pferbemaret

Grabow. 1. Donnerstag nach Fastnacht, 8 Marz. 2.
Fteytag vor Johannis, 22 Jumi. 3. Freytag vor Dionvsii,
s* October. 4. Frebtag nach Martini Novbr. 16. Diefe

ee sind Krammarkte, und jedesmahl ist Tages vorher
iehmarkt. 5. Außerdem werden jaht lich Buttermatkte gehal

ten, deren Termine gber veranderlich sind, und jedesmahl in
den offentlichen Blattern im Vorans bekannt gemacht weiden.

Greifswald. 1. Jacobt, 23 Julii. 2. Am Tage Crispini,
Hethr. 25, Viehmarkt. 3. Am Tage Allerheiligen, Mob.n,
Krammarkt. —

Grevismühlen. 1. Donnerstag nach Latare, 5 April. 2.
Am Ulrichstage, wenn solcher ein Donnerstag ist, sonst Don—
nerstag vorher, 28 Jun. 3. Dinstag nach Gallen, Oct. 23.
Grimm, in Pommern. 1J. Mitiwoch vor Latare, Marz 28,

Kram:- und Viehmarkt. 2. Am Tage vor Johannig, oder

am folgenden Dinstage, wenn der Johannistag agf einen
Sonnahend, Sonntag oder Montäg fällt, desgleichen,
26 Junii. 3. den 24 Sctbr. desgl. 4. Um Tage Dionvsii,
(Octbr. 9.) Viehmarkt. Großen



 GBeoßenGievitz.AmJacobitage,wenn dieser anf einen
Mittwoch oder Donnerstag fallt, sonst Donnerstag vor
Jacobi, Julii 25.

Grubenhagen. 1. Mittwoch nach Oculi, 28 Marz. 2.
Mittwoch vor Johannis, i. d. J. 21 Junii. 3. Donnerstag
nach Martini November 15.

Gustrow. 1. Umschlag 8 Tage vor, bis 8Tage nach Fasta
nacht. 28 Febr. bis 13 Rarz; am Freytaae der Zen Um—
schlagswoche, Marz, Vieh v. Pferdemarkt. 2. Mittwoch
nach Philippi Jacobi, oder an diesem Tage selost. wenn er
auf Mittwoch faltt, Kram- Viehr und Pferdemarkt, Maud 2.
3. Mittwoch nach Margarethen, oder an diesem Tage selbst,
wenn er ein Mittwoch ist, Krame Vieh und Pserdemartt,
18 Julit. 4. Mittwoch nach Maria Geburt, oder an diesem
Tage, weun er auf einen Mittmoch falt, Kram Wiehe und

Pferdemarkt, 12 September.5. Viehmarkt am Frertage der
Woche, in welche der Tag Simonis-FJuda faut, Novdr. 2.
6. Wollmarkt 4 Tage, einen dazwischen fallenden Sountag
ungerechnet, vom 2ten Julit, oder vom nachsten Montage

eg der 2te Julii ein Sonnabendoder Sonntag in—
ultuz, 3. 4. 5.

Gutztow. 1. Den 24 Marz; 2. Dinstag nach Johannit.
26 Junii, beides Kram und Viehinatkt 3. Dinstag nach
Gallen Kram- und 8 Tage daranf Viehmarckt, Hei. 23. 30.

Dee IJ. Mittwoch vor Fastnacht, sowohl Kram ais
Pferde- und, Viebmarkt, 29 Februar. 2. Mitiwoc

nach Jubilate, in ds. J. 16 Mu. J. Am Tage Margaretheu,
oder wenn dieser auf kinen Sonnabend, Senntag oder Mon

dag falt, am nacsi folgenden MittwochizJulitte4. Hiitt
woch nach Dionvsii, id. J. ctober 18 J

Jen 1, Mittwoch vor heil. 3 Konige, Janngr 4.
 .2.. Feptag vor Quasimodogenlti, Rpril 27. 3. Mini-
woch vor Michaelis, d. J. September 27.

Jarmen. I. Meittwoch vor Judica, 4April. 2. Frev
tag nach Johannis, 29 Jucii. 3.Dinstag vor Allerheiligen,
30Oct. Jedesmahl Tages vorher Viehmarkt.

Jordensdorf. I. Freytag vor dalmarum, 13 April.

—AI
Neu- Hoalden. J. Donnerstag der Osterwoche, 26 April.

2. Am zweiten Mittwoch nach Maria Heim
—VV
Tag ein Sonnabend, Sondlag oder Routag s, am Fredtage
porherz; und wenn er der Mittwoch vor Simonis-Fudaänin,
gn Dinstag vorher, October 19. Allemahl Tages vorber
Viehmartt 83 RKiel.



Kiel. 1. Umschlas, heil. 3 Konige, 6 Januar. 2. In
vocavit, I1 Marz. 3. Acht Tage nach Johannis, Juli 1.
4. Adt Tage nach Michaelis, Hetober 6

Kirchdorf, auf der JIusel Poel. Am Quatembertage
vor Michaelis Kram- und Viehmarkt, Sepibte 19.

Klutz. Donnerstag nach Michaelis i. da J. October 2.
Korgow. im Amte Wittenburg. den a4ten Julli, oder,

wenn dieser Tag auf einen Sountag oder Montag falit,
am nachstfolgendenDinstage,Inlli d.

Frakow. 1. Mittwoch vor Georgini. d. Jahre r1 April.
2. Mittwoch vor Margarethen, 11 Juli. 32 Mittwoch vor

Katharinen, Novbr.21. Jedesmahl Kram und Viehmarft.
Kropelin. 1. Mittwoch vor Palmarum, 11April. 2. Diu

stag vor Johanniis, pder am Johaunistage selbst, wenn dieser
auf einen Dinstag fallt, 19 Junii, 3. Mittwoch nach dem
ersten Advent, Dechte5. Jebesmahl Kram- und Viehmarkt.

Las 1. Dinstag vor Palmarum, Krammarkt; am Tage
Evorher Viehmatkt, jo April. 2. AmJohannis? und
3. am Micharlistage. Fallt aber einer dieser Tage auf einen
Sonnabend, Sonntag oder Montag, so ist der Martt am
nachstvorhergehenden Freytage, Juni 22, in dief. J.Sept. 28.

Lassahn. 1. Mittwoch nach Johaunis Vieh und Kram—
markt, 27 Junli. 2. Montag nach Michaelis Viehmarkt,
Dinstag Krammartt, October 1. 2.

Lauenburg. 1. Donnerstag nach Ostern, 26 April. 2.
Dinstag nach Jgcobi, 31 Jusit. 3. Viehmarkt am Tage
nach Simonis Juda, oder am nachnfolgenden Montage,
wenn der 29ste October ein Sounabend ist, October 29.

Leipzig. 1T. Neujahrs- Jubilate (13 Mal.) und Mi—
chaelis Messe. 2. Ein Ztagiger Wollmarkt, der am
letzten Dinstag des Maymonats anfangt, Mav 29 bis Jun5.
Lenzen. 1. Dinstag nach Inpocavit,13Marz.2. Dinstag

nach dem 2ten Sonntage nach Trinitatie, 3 Julii, 3. Dins—
tag vor Barthdolomat, 2u August. 4. Dinstag nach Gallen,
Octbr. 23, jedesmahl Tages vorher Vieh und Pferdemarkt.

Loitz. 1. Montag vor Palmarum, 9 April. 2. Din—
stag vor Viti 12 Jun.; 3. den 12 Oct.; 4. den 20 Rov,
Jedesmahl Tages darauf Krammarkt.

Lubtheen. J. Donnerstag nach Ostern, 26 April. 2.
Donnerstagnach dem Trinitatisfeste, 21 Junii. 3. Donners—
tag nach Bartholomai, 30 August. 4. Dinstag nach dem
ersten Advent, December 4.

Lubz. Donnerstag vach Latare, April 5. Tages
vorher Viehmarkt. 2. Mittwoch nach Johannis, Junii 27.
3. Donnerstag uach Gallen,i.d.J.Oetobet 25. Lunr



Luneburg. J. Montag nach Jubilate, 14 May. 2. Am
Tage nach, Michgelts, September z0.

Ludwigslust halt jahrlich 2 Markte, namlich den 6ten
May und 12ten September, wenn diese Tage auf einen
Dinstag oder Mittwoch fallen. Wenn aber einer derselben
auf einen Donnerstag, Freytag oder Sonnabend fallt, so
wird der Markt den Mitlwoch vorher, nud wenn er auf einen
Sonntag oder Montag fat, den Beittiwoch nachher dehalten.

Jeder Matkt ist zugleich Vieh- und Krammarkt. JIn biesem
Zahre fallen diese Markte auf den 9. May und 12. Septbr.

schow. J. Dinstag nach Quinquagesima, Krammarkt,
 Warz 6. Tages vorher Viehmarkt., 2. Dinstag
nach Dionvsti, oder auf dem Dionvsiitag selbst/ wenn diefer
ein Dinstag ist, Kram- und Viehmarkt, in d. J. Oct. 11.

Kloster Malchow. 1. Mittwoch nach Quasimodogeniti,
2 Mav. 2. Dinstag nach Johannis, Juuit 26.

Malchin. 1. Mittwoch nach Quingnagesima, Marz 7.
2. Mittwoch nach Grorsii, 25 April. 3. Mittwoch nach
Johannis, 27 Junii. 4. Mittwoch nach Michaelis, Oct. 3.
Jedesmahl ist Tages vorher Viebmarkt, Menn der Georg—
oder Johannis- oder Michgelistag auf einen Dinstag oder
Mittwoch fallt, so ist der Markt am Milttwoch der dachst
folgenden Woche.

Marlow. 1J. Dinstag nach Johannis PRieh- und Kram
markt, 26 Junii. 2. Doundestau nach Simonis-Juda,
November 1., Bephe Markte dauern anderthalb Tage

Mestlin. Am Dinstage der Quatemberwoche vor Mi
chaelis, September 8.

Meyenkurg. 1. Dinstag nach Judica, 10 April. 2. Frey
—
3. Dinstag nach Michaelis, October 2.

Mirow. 1. Donnerstag vor Paltrarum, 12 April. 2. Don
nerstag in der Johanniswoche, 28 Jum. 3. Den 2ten Mitt
wochnach Gallen, October 245 Tages vorher Viebmarkt.

Molln. Am Tage nach Martinie Necweinber i2

Moumbua an der Sagle. 1. Am grunen Donnerstage,
19 Apeil. 2. Am Tage vor Petri Pauls, Junu28.

Neuhaus. J. Dinftag vor Marid Reiniguna, Jan. z1.
2. Din stag vor Ostern, April 17. 3. Dinstag vor Allerdeiligen,
30 Octbr. 4. Dinstag vor dem 4ten Advent, Decht. 18.

Neutloster. 1. Donnerstganachdem ersten Sonntage nach
Trinitatis, 28 Junii. 2. Freptag nach Gallen, October 10
Neuenkirchen, bei Butzow. Freytag nach Quasimodoñeniti
Kram und Viehmurtt, Mape4. Neu



Neustadt. 1. Dinstag nach Latare, z April. 2. Donnerstag
vor Jobannis, 21 Jun. 3. Dinstag nach Simonis-Juda
Oct 30. Sammtlich Kram-Vieh- und Pferdemarkte

A Altstadt: 1. Dinstag nach Cautate, Map 22,2. Dinstag vor Michgelis, . d.JSeptbr.27. Tages
vorher Viehmarkt. Neustadt: 1. Dinstag vor Jacobi,
20 Julii. 2. Dindag vor Martini, November 6.

Pasewalk. 1. Dounerstag nach Invocgpit, Mart. 15.
2. Dinstag vor Medardus, 5 Innii, 3. Donuerstag nach

Gaslen, Oct. 13. Tages vorher jedesmahl Piehmarkt.
Penzlin. i. Freytag nach Fastnacht,0 Marz. 2. Freytag

nach Maria deimsuchung,6 Julii. 3. Frevtag nach Diouysit,
Oct. i2. Taßes vorher jedesmahl Virh- und Pferdemarkt.

Perleberg 1. Montag nach Invocavit, 12 Marz. Korn
markt. 2. Dinstag nach OQculi,27Marz.3.Dinstagnach
Petri Pauli, 3 Julii. 4. Dinstag nach Allerheiligen, Novp. 6.
Wel den 3 letzken ist Tages vorher jederzeit Viehmarkt.

Picher. 1. Mittwoch vor Maria Verkuündigun.in diesem
Jabre Marz 21. 2. Mittwoch vot Pfingsten, in dies. J.
z Junii. 3. DounerstagvorMaridGeburt, 4 Septbr.
q. Mittwoch vor dem heiligen Christtage, December 19.

Plau. 1. Dinstag nach Reminiscere, i. d. J. 22 Marz,
2. Dinstag nach Jubilate, 15 May. 3. Dinstag nach Maria
Heimsuchung, 3 Julii. 4. Dinstag vor Simonis-Juda,
Hctober 23. Tages vorher jedesmahl Viehmarkt.

Hrenziau. J. Montag nach Aschermittwoch, Marz r2.
2. Montag nach Johann s, 25 Junti. 3. Montag vor Gallen,

Dct. 15. Freytag vorher Viehmarkt.“4. Montag nach dem
ersten Advent, 3 Dec. Wollmarkte: d. den 14. u. 15 Jun.

2. den 25. u. 26 Octht.
Pritzler. Um Tage Martini, oder, wenn dieser auf einen

Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt, am nachstfolgenden
Dinstage, November 13.

Rebeburg 1. Montag nach Oculi Marz 26,0 Krammarkt.
2. Montag in der vollen Woche vor Jgcobi, und wena

Jacobi ein Montag ist, 14 Tage vorher, Jusii ub, Krammarkt.
J. Den zweiten Mittwoch nah Gallen, October 2a4. Vieb

und Pferdemarkt.
Rechentin. Am Kathatinentage, Nopember 25.
Rehna. 1. Donnerstag nach Reminiscere, Marz 22, Kram

und Viebmarkt. 2. Donnerstag der Woche, darin Medardus

jout, Junii7, Kram-und Viehmarkt. 3. Donner stag der
Woche, in welcher Simonis Juda eintrifft, November r.

J. Donnerstag der dollen Woche vor Weihnachten, 3 20
nit.



Mibnitz. 1. Mittwoch vor Marka Verkundlgung, Marz 21.
Viehmarkt. 2. Mittwoch nach Kilian, 11 Julii. 3. Mittwoch
nach Gallen, Kram- und Tags vorher Viehmarkt, i. d. Jahre
October 25. 3

Richtenberg. 1. Diustag nach Latare, z April. 2. Frev
tag vor Jacobi, 20 Julii. 3. Dinstag nach Gallen, Oct. 23/
Kram und Viehmarkt.
 Robel. 1. Dinstag nach Latare, z April 2. Dinstag nach
Vitus, 19 Junii. 3. Piustag nach Maria Geburt, Sept. 11
4. Dinftag nach SimonisJudaä, Oetbr. 30. Allemahl Tages
vorher Vieh und Pferdemarkt.

Rostock. 1, Montag nach Invocavit Vieh-und Vferde
markt, 12 Marz. 2. Pfingst: und Trinitatiswoche, 1iten

bis 23 Junti. Montag nach Trinitatis Vieh- und Pferde—
markt, g Junii. z3. Am Tage vor Michaelis Vieh und
Pferdemartt, Sepfember 28. F

Ruhn. Donnerstag nach Pfingsten Kram- und Vieb—
markt, 14 Junii.

Setgw im Amte Lubz. Vieh; und Krammarkt Dinstag
der vollen Woche vor Weihnachten, oder wenn der

erste Weibnachtetag ein Sonntag ist, Dinstag nach dem
zten Advent, Dechr. 16.

Schonberg/im Furstenthum Ratzebutg. 1. Dinstag nuch
Reminiscere 20 Matz. 2. Dinstag der Woche, in welche
Dioupsius fallt, October 9, jederzeit Kram und Viehmarkt.

Schwan. 1. Dinstag nach Gregorii, 13 Marz. 2. Donner
stag vor Margaretben, 12 Julii. 3. Dinstag nach Dlondsit,
i. d.J.Oct. Wenn von den 3 Tagen, Gregoern, Mar—
garethen und Dionvpsii, der erste oder der dritte ein Dinstag,
oder der zweyte ein Donnerstag ist, so wird der dadurch be—
stimmte Markt an demselben Tage gehalten.

Schwerin. Altstadt: 1. Donnerstag vor Palmarum, 12 April.
2. Den 14 Junii. 3. Den 19 Septbr. Sammtlich Kram
und Viehmarkte. Neustadt: Ni. Mittwoch vor dein 1 Mapy
25 April. 2. Acht Tage nach Galsen in dies. J. 24 Otto
ber. Beydes Viehe und Krammarkte. Faut vonden drei
Taaen Junii 155 Septbr. 21, Oetbr, 24/ einer auf einen
Freytag, Sonnabend, Sonntag oder Montag, so wird der
Maikt in den beiden ersten Faden am nachstvotheraehenden
Donnerstage, und in den deiden andern am nachstfolgen
den Dinstage gehalten. In diefem Jabre fallen die Markte
—A—
der Reustadt auf den 25 üpril und 24 Octbr.

Ser



Serrahn. Frevtag vor Martini, Novenibetr.
Stapel. 1. Sonntag vor Himmelfahrt, 27 Mav. 2. Sonn

zag nach Eaidii,zSept. 3. Sonntag vpör Gallen, Oct. 14.
Starsßard. 1. Donnerstag nach Oculi, 29 Marz. 2. Dinstag

nach Cantate, 22 May. 5. Dinstag der Quatemberwoche, im
Septor. 18 Sept. 4. Fiebtag der vollen Woche vor Weih
achten, December 21. Allemahl ist Tages vorher Viebmarkt.

Stavenhagen. 1. Mittwoch nach Latare, 4 April. 2.
Dinsftag vor Jacobi, 24 Julii. 3. Am Dionyssustage, Tages
vorher Viehmarkt. Wensn der Dionvsiustag auf einen Sonu
abend, Sonntag oder Moptag falt, so ist der Martt am
nachstvorhergehenden Freytage, j. d. J. Oct. 5.

Sternberg. 1. Dinstag vor Palpmarum, 10 April. 2. Mitt
woch vor Johanuis, 20 Junii. 3. Am Gallussage, oder wenn
dieser Taß auf einen Sennabend, Touatag oder Nontag
fallt, am nächstfolgenden Dinstage, i. d. J. October 18.
An denselben Tagen zugleich jedesmahl Viehmarkt.

Stettin. 2 Krammarkte jeder ß Tage, 1. Montag nach
Mis. Dom., 7 Mai. 2. Montag nach Michaelis, Dcten.
Viehnn. 1. Fieptag vor InvocavitMarz.2.Montag
vor Mar. Geb. 3 Sept. 3. Freytag nach Gallen. Oct.19.
Die veiden ersten zügleich Pferdemaärkte. Wollmarkt.
Dinstaß nach Barnim, Jun. 172. und dauert 3 Tage.

 Stratsund. 1. den 1Febr. Vighmarkt; 2. den13Juntl
Krammarkt; 3. den 12 Inlii Wollmarkt; 4. den 21Oct.
Viehmartt; 5. den 6 Dec. Krammarkt.

Strgeburg, in, der Utermark. 1. Dinstag nach Latare,
z Apris. 2. Dirstag nach Mar. Heimsuchung, 3 Julii.
J. Dinftag nach Martini, Novbr, 13. Tages vorher Viedm.

 ilte trelihe n Hittwoch vor Fasten, 29 Febr. 2, Diastag
vor Himmellahrt, zh May, Kram und Kages vorber Vieh
und Pferdemattt. 53. Hfittwoch nach Dionvsius, Octbt. 10.
Tages vorher Vichmarkt. 4. Montag nach Egidii, Sept. 3,
Vieh uud Pferdemarkt. Fallt, aber dieser Tag auf einen
Freytag, so ist der Markt am nachstvorhergehenden Donger
stage, und wentz er auf einen Souuabend oder Sonntag fällt,
am folaenden Montage.

Neu Strelitz. 1. Dinstag vor Palmarum, 10 April 2. Am
Tage nach Margarethen, oder, wenn der Margaretbentag guf
rinen Frebtah, Sonnabend oder Sonntag fällt, am nachsten
Dinstage, 17 Inlin. 3. Dinstag der vollen Woche vor Weih
nachlem Decdt is, Kages vorher jederzeit Viehmarkt.

Sulze. . Mittwoch nach Oculi, 28 Marz. 2. Mitt
woch nach Margarethen, 18 Julli. 3. Dinstag nach Wichge
lis, Octbhr. 2. Kessin.



V

Tessinn 1. Dinstag vor Johannis, 19 Innis. 2. Diustau
nach SimonisJudar Otrbr, 30. Tages vorher jedes

mabl Biehmarkt. Wenn Simonls-Juda auf einen Dinstag,
Hittwoch oder Donnerstag fallt, so ist der Markt am Din

stag derselben Woche.
Teteron. r reittwoch der 2ten Woche des Monats Marz,

14 Marz. 2. Freytag nach Margarethen, oder am Tage
Par garethen selbst, wenn er ein Freitag ist, 13 Julii,
Krame Wieh- und Pfeidemarkt. 30 Mitkwoch nach dem
1 Novbre, Heopbr. 7 Kram, Tages vorher Vieh- und
Pferdemarkt.

Treptow, an der Tolleuse. 3 Krammarkte, jeder 2 Tage,
und zwar Donnerstans; J. nach Aschermittwech- 8 Maärz;
2. vor der Johauniswoche, 21 Junii; 3. nach Dionvsil,
11Oct. Viehmärkte: 1. Freitag vor Sexagessma, 24 Febr.
2. Donnerstag vor Paimarum, 12 April. 3. Mittwoch vor
der Johanniswoche, 20 Junii. 4. Donnerstaa vor Egidius,

30 Aug. 3. Dinstag vor Allerheil., zo Oct; auf dem 1sten
und 4ten werden auch Pserde verkaust, und der zte und

zte siud Fettviebmarkte. Wollmarkte: 1. Mittwoch vor der
Johanniswoche, 20 Junii. 2. Mittwoch nach Dionvsius
Detbr. 10.

Triebsees. 1. Frevtag vor Latare, zo Marz. 2. Montag
vor Jacobi, 23 Iulii. 3. Frevtag nach Gallen- October 19.

Pwnde 1. Donnerstag nach Johannis, Inuli 28.
2. Donnerstag nach Michaelis, October a. Tages

vorher beydemahl Viehmarkt.
Usedom. Ni. Dinstag nach Indica, 10 April, Kram und

Pferdemarkt. 2. Dinstag nach Mariaä Heim suchung/ oder an
biesem Tage selbst/ wenn er ein Dinstag ist, Kram und Woll
markt, 3 Iniii. 3. Montag nach Dionysit, oder am Tage
Dionpsit selbst, wenn er auf den Montag faut, Octbr. 15.

Vargentin. Dinstag nach Maria Heimsuchung, Julih3.
Vellahn. 1. Mittwoch in der Osterwoche, 23April.

2. Mittwoch vor Johannis, 20 dnt 3. Hrittwoch nach

— Kram Vieh- und Pferdemarkt, in diesem Jahre
cfober 23.

Waebren— 1. Donnerstag nach Fastnacht, z Marz 2. Don
nerstag nach Basilides, oder an diesem Tage selbst,

wenn er ein Donnerstag ist, 14 Junii. 3. Mittwoch vor Gal
den, oder am Gallustage selbsr, wenn er auf einen Mittwoch
faut, . d. J. 1d Oct. 4. Donnerstag nach dem 3Advent,

Dec a20. Jedesinahl ist Tages vorher Vieh u. Pfeidegeitt.



Warin. 1. Donnerstag und Freytag nach Ostern, 26 und
27 April. 2. Mittwoch Rud Ponverstag nach Simonis
Inda, oder, wenn der Agste October ein Mittwoch ist, an
diesem und dem folgenden Tage, 31Octbr. und 1 November.

itendorf Dinfiag nach Fagre, Aptil 3.
Wangte. icht Tage nach Egidii, oder, wenn dieser Tag

ein Sonnabend oder Sonntag ist, am nachstfolgenden Mon

tane, September 10. J
Wesenberg. 1. Dinstag nach Oculi, 27 Marz. 2. Freytas

por Nichaels, 28 Septbr, 3. Dinstag nach Martin Luthet,
Rovember 13. Tages vorher jedesmahl Viehmatkt.

inack.“ 1. Dinstag vach Estomihi-6 Mäarg. 2 Din
stag nach dem isten Sonatage nach Trinitatis, 26 Jun.
. Dnflag nach Allerhelligen, 6 Nov. Jedesmahl Tages

vorber Viehmarkt.ne Hnontag nach Invocavit Matz 12. Vieh
und Pferdemarkt. 2. Die, Woche vor Pfingsten, Junli 3
bis 9. 3. Donner stag vor Gallen oder am Gallustage selbst/

—X Vieh- und Pferdemarkt, Ott. 1.
Wittenburg. 1. Mittwoch nach der Fastenwoche, Matz 14.

. Birtwoch“ nach der Osterwoche, ? Map. 83 Mitt

voch vor Margarethen, 11 Inlii. 4. g̃revtag nach Aller hes
ügen/ oder an diesem Tas seibst weunn er ein Freytag ist /

dibrember 2. Kram- und 8Tage vorher, October 26, Vieb
Ind Pferdematkt. Die 3 ersten Markte sind zugleich Kram
Vieh und Pferdemarkte.

Wittsoa. . Dinstag nach Invocavit 1 Marz. 2. Din
strag aach Misericordias Domint, 8.848 3. den 2ten
Donnerstag vor Michaelis, 22 September. 3.Dinstag
dach dem isten Advent, Dechr. 57gJedesmanl Tages

dorber Viehmarkt.
 wWoldegt. 1. Afchermittwoch, 7 Marz. 2. Dinstag der

vollen Woche vor Johannis 19 Junsi. 3. Dinstag nach
it iwaens Octbr. 2. Tages vorher jedesmahl Viehmarkt.

Wolgafi. Montag nach Oculi 26 Marz. 2. Montag
nach Kreuzerhöhung, 7 sept Vieh: und Pferdemarkt,
Tages darauf Krammarkt. 3. NMontag nach Gallen, 22 Oct.

Viehmarkt.Wijetzen, an der Oder. Vieh und Pferdemarkt Freytag

nach Bartholomai, August 31.

VFeeyrun 1. Freytag nach Johannis20 Junil. 2. Frebetag nach Gallen- October 19. Fram Vied nud

Pferdemarkt.
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